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Ihr  Schreiben

Unser  Aktenzeichen  BIM-K 0598/2009
(bei  Antwort  bitte  angeben )

Datum  06.05.2010

Vorhaben

Ort

Gemarkung

Errichtung einor Windkraftaniag6 des Typs Nordex N-90, NH 100 m, Rotord
yu m, z,o MW
Brachtendorf

Flur; 5, Flurst.: 60, 61

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes:

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkunqen durch Luftverun 

4. BImSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen

die immissionsschutzrechtliche Geneh migung

i nn ElT oh!Unil Und ZUm Betrieb einer Windkraftanlage des Typs Nordex N-90 Nabenhöhe

RuTsn;: 60 undU61hmeSSer 9° m' 2’5 "W'in ^ ““"9 Brachtendorf Flur 5

^lfrJ;rUnwa9e uTd naoh MaS9abe dar beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 

g ugten „Verzeichnis der Anlagen zum Genehmigungsbescheid“.

?r Vorau,sf des § 6 BImSchG ergeht die Genehmigung gemäß
§ 12 BImSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen: U a

Postanschrift
Faxnummer  Zentrale

02671/61-m 
Internet

www .cochem -zell .de

Bankverbindungen
Endertputz  2, 56812 Cochem  

Telefonzentrale  

02671/61-0 
Sprechzeiten

Gerne  bieten  wir  Ihnen  die  Vereinbarung  von  besonderen  Sprechzeiten  an  

Allgemein  Mo . bis  Do . 08:00-12:30 Do. '14:00-18-00

urgerburo  Mo . bis  Mi. 07:15-18:00 Do. 07:15-18:00
KFZ-Zulassung  Mo . bis  Mi. 07:30-16:00 Do. 07:30-18-00
Gesundheitsamt  Mo . Bis  Do . 07:30 - 12:00 sowie 14:00 - 16:00

Sparkasse  Mittelmosel  • BLZ: 587 512 30 • Konto : 4606 

Postgiroamt  Köln  • BLZ: 370 100 50 • Konto ; 93676-507

Fr .

Fr .

Fr .

Fr .

08:00 - 12:30

07:15 - 15:00
07:30 - 12:30
07:30 - 13:00

UW'dkro-

* 00

<'nser^

mailto:BAUAMT@COCHEM-ZELL.DE
http://www.cochem-zell.de
Hilb
Rechteck

Hilb
Rechteck
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Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen

Lärm

1.

2.

vrir^TÄc^^ für die seri—^ ■«' *

weisen9’ Windkraftanlage darf keine Ton- und Impulshaltigkeit gemäß TA Lärm 98 auf-

3.

4.

tl^w8^30«5^116^ genannten maßgeblichen Immissionsort darf der von der beantrag- 
ten Windkraftanlage erzeugte Immissionsanteil an Geräuschen (Zusatzbelastung) unter
scTe1k22C009ühr9n1?nm ?hderliM 8k  Zuschläge den nachfolgenden Wert zur Nachtzeit zwi- 
scnen zz.OO Uhr 06.00 Uhr nicht überschreiten:

IP D Im Schmerfeld Zettingen nachts: 33 dB(A)

Rnn^f Beurtei*un9s9rundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Lärm 9S8)mmiSSI°nSSChUtZ9eSetZ ^Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA

Hör \d/onhnfCh+Stehen^ genannten maßgeblichen Immissionsort darf unter Berücksichtigung 
der Vorbelastung und der erforderlichen Zuschläge die Gesamtbelastung folgende Immis9 

sionsnchtwerte für Geräusche zur Nachtzeit zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr nicht über-

5.

IP D Im Schmerfeld Zettingen nachts: 40 dB(A)

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Lärm 98')mmiSSIOnSSChUtZ9eSetZ ^Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert zur Nachtzeit um 
nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Durch eine von der nach Landesrecht zuständigen Behörde bekannt gegebenen Stelle 
(anerkannter Sachverständiger nach § 26 BImSchG) ist unmittelbar nach Inbetriebnahme 
der beantragten Windkraftanlage anhand einer schalltechnischen Abnahmemessung die 
Emhaltung des Immissionsrichtwertes unter Berücksichtigung der erforderlichen Zu­
schläge an dem maßgeblichen Immissionsort

IP D Im Schmerfeld Zettingen nachts; 40 dB(A)

!,niScPreCAh,enc dtr TecJnischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 98) nachzu- 
we sen. Als Sachverständiger kommt in diesem Fall nur ein Institut in Frage, das an der Er­
stellung der Schallimmissionsprognose nicht mitgearbeitet hat.
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Vor Baubeginn ist eine nach § 26 BImSchG bekannt gegebene Stelle mit der nach Satz 1 
genannten Messung zu beauftragen. Eine Kopie der Auftragsbestätigung des Messinstituts 
ist der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Kob­

lenz, zu übersenden.

Das Konzept der Messung ist mit v. g. Dienststelle abzustimmen.
Die Anwendung des Messbeschlags nach Ziffer 6.9 TA Lärm ist nicht zulässig.
Der Messbericht ist der v. g. Dienststelle unverzüglich zweifach vorzulegen.

7. Die Inbetriebnahme der Windkraftanlagen ist der Struktur- und Genehmigungsdirektion 

Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, mitzuteilen.

Schattenwurf

8 Die beantragte Windkraftanlage WKA 245 vom Typ Nordex N-90 mit der Nabenhöhe von 
100 m und einem Rotordurchmesser von 90 m ist mittels Schattenwurfabschalteinnchtung 
so zu betreiben, dass der Grenzwert der Beschattungsdauer von 30 Minuten pro Tag und 
die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer (worst case) von 30 Stunden bzw. 
die tatsächliche meteorologische maximale Beschattungsdauer (real) von 8 Stunden in­
nerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten an allen Immissionsorten bei Addition der 
Zeiten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen (Gesamtbelastung) nicht überschritten

wird.

Da an den Immissionsorten

9.

IR K 
IRL

Bergstraße 2 
Oberstr. 11

Zettingen,
Zettingen

10.

die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden bzw die tat- 
sächliche meteorologische maximale Beschattungsdauer von 8 Stunden pro Jahr durch 
die Vorbelastung bereits ausgeschöpft wird, darf durch die beantragte Windkraftanlage an 
den Immissionsorten kein zusätzlicher Beitrag zum Schattenwurf entstehen.

Bei Ehsatz einer Abschaltautomatik, die keine meteorologischen Parameter berücksich- 
tiqt ist die Beschattungsdauer auf die astronomisch mögliche Beschattungsdauer von 30 
Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. Wird eine Ab­
schaltautomatik eingesetzt, die meteorologische Parameter berücksichtigt (z. B. Intensität 
des Sonnenlichts), ist die Beschattungsdauer auf die tatsächliche Beschattungsdauer von 
8 Stunden innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten zu begrenzen.

An den Immissionspunkten sind alle für die Programmierung der Abschalteinrichtungen er­
forderlichen Parameter exakt zu ermitteln. Bei der Programmierung der Abschalteinnch- 
tungen der hinzukommenden Windkraftanlagen muss die Vorbelastung durch bestehende 

Windkraftanlagen berücksichtigt werden.

Die ermittelnden Daten zu Sonnenscheindauer, Abschalt-, und Beschattungszeiträumen 
müssen von der Abschalteinheit für jeden Immissionsaufpunkt registriert werden. Ebenfalls 
sind technische Störungen des Schattenwurfmoduls zu registrieren. Die registrierten Daten 
sind 3 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, in Klarschrift vorzulegen.


